
Aktuelle Themen  
Aktion „Moderne Rückengesundheit“
CMD – wie Kiefer und Wirbelsäule zusammenhängen.

Im Prisma Competence-Park
Betriebliche Gesundheit
Ambulante Wirbelsäulen-Reha
Moderne Rückenschmerz-Therapie
Orthopädie/Neurologie/Physiotherapie

Unser ehrlicher und offener Umgang mit  
Patienten, Mitarbeitern und Kollegen beruht 
stets auf fachlicher, aber auch sozialer Kom­
petenz. Wir sind überzeugt von dem Zusam­
menhang zwischen Integrität und Qualität. 
Die aufrechte Haltung trainiert man am  
besten unter Menschen mit aufrichtiger Hal­
tung.

Der tiefe praktische Einblick in hunderte  
Einzelfälle hat dazu inspiriert, Wissen und 
Methode weiterzugeben. Bei Therapie &  
Training wird die Haltung im Rückenzentrum, 
von jedem einzelnen Mitglied des Teams 
praktiziert. Diese Gruppe an qualifizierten 
Spezialisten bildet heute das komplette 
Spektrum therapeutischer Maßnahmen im 
Rückenzentrum.

Bei der Auswahl von Mitarbeitern legen wir 
viel Wert auf Sensibilität und Fingerspitzen­
gefühl. Denn um unsere Kunden nachhaltig 
und ganzheitlich zu rehabilitieren, ist nicht 
nur eine qualifizierte Ausbildung und Berufs­
erfahrung wichtig – sondern auch die Lebens­
erfahrung.

Friedrichshafener Rückenzentrum
Inh. Richard Hageleit
Otto-Lilienthal-Straße 4
D-88046 Friedrichshafen

Tel.	 +49 (0) 75 41 30067 70
Fax	 +49 (0) 75 41 30067 69

info@fn-rueckenzentrum.de
www.fn-rueckenzentrum.de

Konsilarzt im Rückenzentrum:
Dr. med. Peter Marcinowski
FA für Orthopädie/Ernährungsmedizin
DAEM/DGEM
Tel.	 +49 (0) 75 41 30067 70
Termine nach Vereinarung

Vital Prevent Praxisklinik Dr. Marcinowski
Facharztpraxis mit Therapie  
und Trainingszentrum
Torenstrasse 12 
D-88709 Meersburg

Tel.	 +49 (0) 75 32 79 29
Fax	 +49 (0) 75 32 15 39

vital-prevent-praxis@gmx.de
www.doc-vital-bodensee.de
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Friedrichshafener 
Rückenzentrum

Stimmen unserer Kunden

Thomas Brombach, Jg. 1968: „Durch meinen 
Beruf habe ich immer wieder mal Rücken
probleme“. Bei einer zahnmedizinischen Be-
handlung erklärte mein Zahnarzt, dass die 
wiederkehrenden Hals-Nacken Beschwerden 
durch eine Fehlstatik im Kiefergelenk bzw. 
durch die ansässige Kaumuskulatur entsteht. 
Eine genauere Untersuchung führten dann 
die Experten im Friedrichshafener Rücken
zentrum durch. Nun konnte ich endlich hof-
fen, diese beißenden Schmerzen für immer 
los zu werden. Alles klingt so logisch! Ich 
habe im März 2010 das Konzept „Therapie & 
Training“ im FN-Rückenzentrum begonnen- 
und bin heute vollkommen alle Beschwerden 
los! Ich fühle mich extrem seriös betreut, die 
Therapeuten und Trainer sind absolut profes
sionell. Ich habe so etwas noch nie gesehen – 
man muss es einfach selbst erleben!“

Dieter Bock, Jg. 1955: „Mein Leben lang litt ich 
unter immer wieder kehrenden Blockierun-
gen im Rücken. Meine Muskulatur war teil-
weise stark abgebaut, auf weniger als 50% 
des Vergleichswerts. Durch meinen Neuro
logen habe ich das Friedrichshafener Rücken
zentrum kennen und schätzen gelernt. Be-
reits nach 12 Wochen Therapie und Training 
ergab eine erneute Messung, dass die ehe-
malige Muskeldifferenz fast völlig – bis auf 
10% – ausgeglichen war. Regelmäßiges, rich-
tiges‘ Bewegen hält mich in der Bahn, so  
dass ich bis heute keine Blockierungen mehr 
hatte. Die Bedeutung der Nachhaltigkeit 
wurde mir erst im Rückenzentrum bewusst 
gemacht.“

Christiane Schneider, Jg. 1982: „Die Diagnose 
Bandscheibenvorfall in so jungen Jahren war 
hart. Die Nachricht einer wahrscheinlichen
Operation nicht erfreulich. Ich entschied mich 
für eine konservative Therapie. Denn es gab 
nach Meinung meines orthopädischen  
Chirurgen und Neurologen noch eine Chance. 
Für jemanden wie mich, jung, dynamisch, 
sportlich könne man ein medizinisches Auf-
bautraining versuchen. Aber wo? Und wer? 
Ich fand das Friedrichshafener Rückenzen
trum das seit 2010 im Prisma Competence 
Park residiert. Nach Rücksprache meines Or
thopäden, begann ich dann, mit einem phy
siologischen Computer assistiertem  
Rückentraining. Nach drei Monaten Therapie 
und Training in sehr freundlicher und moder-
ner Atmosphäre konnte ich nach und nach 
schmerzfrei meine sportlichen Aktivitäten 
aufnehmen. Ich fühle mich wie neu geboren, 
dank dem Rückenzentrum.“

Dr. Fröhlich, Jg. 1972: „Das Team von Herrn 
Hageleit hat es geschafft mich binnen sechs 
Wochen  von meinen starken Beschwerden 
zu befreien! Dafür danke ich und darf das 
Friedrichshafener Rückenzentrum an dieser
Stelle empfehlen. Die Praxisräume sind  
modern, hell, die Menschen freundlich. War-
tezeiten gab es nicht. Besonders empfeh
lenswert ist die Beratung. Ein rundum gelun-
genes Konzept!“

Die Krankenkassen übernehmen alle Kosten 
im Rahmen der ärztlichen Heilmittelverord
nung bei Rückenbeschwerden (D1/KGG/
MTT).

Haider-Bioswing belegte den 1. Platz im 
BGIA-Report 5/2008 „Ergonomische Unter
suchung besonderer Büroarbeitsstühle“.  
Herausgeber der Studie: DGUV (Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung). 
www.bioswing.de

Ihr Ergonomie-Produktberater  
im Bodenseekreis
Richard Hageleit 
Tel. +49 (0) 75 41 37468 63 
info@ergonomie-hageleit.de

Besuchen Sie unseren Internet-Shop:
www.ergonomie-hageleit.de 

Bioswing Boogie Saddle
Neupreis 997,22 €

6 % Aktions-Rabatt
15% Therapie-Rabatt 1

21% Vorteil (209,42 €)

Kaufpreis inkl. Steuer

787,80 €

Bioswing 350
Neupreis 733,04 €

4 % Aktions-Rabatt
15% Therapie-Rabatt 1

19 % Vorteil (139,28 €)

Kaufpreis inkl. Steuer

593,76 €

4% 6% 6%
15% 15% 15%

Bioswing 360 IQ
Neupreis 997,22 €

6 % Aktions-Rabatt
15% Therapie-Rabatt 1

21% Vorteil (209,42 €)

Kaufpreis inkl. Steuer

787,80 €

Aktuelle Themen

In Verbindung mit Bioswing-Bürodrehstühlen 
oder anderen Ergonomie-Produkten bieten 
wir Ihnen bis zu 6% Aktionsrabatt auf jeden 
gebrauchten Bürodrehstuhl! Plus zusätzlich 
bis zu 15% Gesundheits-Rabatt nutzen! 1

Fordern Sie noch heute unsere Ergonomie-
Produktinformationen an oder nutzen Sie 
unseren Online-Shop unter: 
www.ergonomie-hageleit.de

1 Den Gesundheits-Rabatt auf Ergonomie-
Produkte gewähren wir nur im Zusammen-
hang mit absolvierten Therapie-Einheiten  
im Friedrichshafener Rückenzentrum: 
	 -	ab 20 Einheiten Rückenstraße: 10%
	 -	ab 8 Einheiten Einzel-Therapie: 5%

Aktion „Moderne Rückengesundheit“  
„Wir nehmen Ihren ‚Alten‘ in Zahlung!“ 
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Otto-Lilienthal-Straße 4

Ravensburger Straße

vom Flughafen

Prisma Competence Park, 2. Gebäude  
(neben Restaurant Credo)
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Richard Hageleit  
ist autorisierter 
Life Kinetik® Trainer.

Friedrichshafener 
Ergonomie Hageleit



Wenn Sie unter Rücken- 
schmerzen leiden,

sind Kraft und Leistungsfähigkeit Ihrer Rü-
ckenmuskulatur in der Regel erheblich redu-
ziert. Mit Hilfe von biomechanischen Funk
tionsanalysen, Computer assistiert, können 
alle Bewegungsachsen, an der Wirbelsäule, 
exakt analysiert werden – quasi ein „EKG 
des Rückens“.

Auf Basis der Testergebnisse entwickeln wir 
ein maßgeschneidertes, speziell auf Ihre Pro-
blematik abgestimmtes Trainingsprogramm.

Das Rückentraining kann dadurch wie ein 
Medikament dosiert werden. So fließt kein 
Tropfen Schweiß umsonst und weder  
Energie, Zeit noch Willenskraft wird vergeu
det. Der Aufwand ist dabei denkbar gering. 
Mit maximal 24 Trainingseinheiten, im  
Rahmen von 10 bis 12 Wochen, maximal  
drei Monaten Dauer (siehe Tabelle unten).

Bei Therapie & Training im Rückenzentrum, 
geht es nicht allein um einen starken  
Rücken – sondern um das gesamte vitale 
Potential. Dieses fördern wir durch einen 
ganzheitlichen Ansatz.

In 8 Wochen zu einem stärkeren und gesunderen Rücken –
das Wirbelsäulenkonzept mit Erfolgsgarantie:

Halt kommt von Haltung.

Durch ein einzigartiges Zusammenspiel aus 
High Tech und Menschlichkeit: Fachärztliche 
Diagnose, komplementär-therapeutische  
Methodik und modernste Geräte. Gepaart  
mit intensiver Betreuung durch ein Team  
aus Physiotherapeuten, Osteopathen und  
fachärztlichen Medizinern

Hinzu kommt ein harmonisierendes Programm 
mit Angeboten wie zum Beispiel Life Kinetik®,  
Pilates oder Tai Chi Chuan. Sowie ein Netzwerk 
aus Kiefer-Orthopäde/Zahnärzten, Osteopa-
then und Ärzten – Spezialisten, die Substanz  
haben und Substanz geben können.

Die Haltung des Rückenzentrums ist dabei in  
jeder Ecke und bei jedem Ihrer Betreuer spür-
bar. Auf allen Ebenen unseres Hauses. Und auf 
allen Ebenen unseres Konzepts: Aktivierung  
der Selbstheilungskräfte des Körpers. Vorbeu-
gung, Substanzaufbau, Optimierung.

Nach Beendigung der Aufbauphase erstellen 
wir Ihnen ein langfristig wirksames Erhal-
tungskonzept. Die Trainingseinheiten umfas-
sen ebenfalls 60 Minuten und sind wöchent-
lich einmal durchzuführen. Der Erfolg dieses 
Systems ist wissenschaftlich abgesichert.1

„Das Friedsrichshafener Rückenzentrum steht 
für eine ganzheitliche Betreuung in den  
Bereichen Rücken-Gesundheit und Betrieb
liche Gesundheits-Förderung (BGF). Ausge-
richtet an aktuellen rechtlichen Grundlagen 
und wissenschaftlichen Erkenntnissen.“ 

Brigitte Hageleit

1 siehe Denner, A., 1996

Betriebliche Gesundheits- 
Förderung

Mit der Neuregelung des § 3 Nr. 34 des Ein­
kommenssteuergesetzes in 2009 soll die  
Verbesserung des allgemeinen Gesundheits­
zustands in Unternehmen zusätzlich geför­
dert werden. 

Betriebliche Gesundheitsförderung rechnet 
sich: jeder Fall von Arbeitsunfähigkeit berei-
tet den betroffenen Beschäftigten individuel
les Leid und verursacht zusätzliche Kosten 
zwischen 150 und 500 Euro pro Tag und Mit-
arbeiter, Kosten für Mehrarbeit des Vertre-
tungspersonals, für Leihpersonal und Verwal-
tung. Jeder ungeplante Ausfall von Mitar
beitern beeinträchtigt zudem den reibungs-
losen Betriebs- / Verwaltungsablauf, bedeutet 
akuten Verlust von Erfahrungswissen und 
Flexibilität und kann zu Einbußen bei der 
Qualität der Arbeit oder der Produkte führen.

Gute Gründe für BGF

Steuerfreibetrag von 500 Euro für die 
betriebliche Gesundheitsförderung je  
Mitarbeiter

Craniomandibuläre Dysfunktion 
(CMD) 

Fast jeder zweite Deutsche, der schon einmal 
einen Zahnersatz oder eine kieferorthopä
dische Behandlung erhalten hat, wird früher 
oder später mit einer Erkrankung konfron-
tiert: die Craniomandibuläre Dysfunktion 
(CMD). Dabei handelt es sich um eine Funk
tionsstörung im Zusammenspiel von Zähnen 
und Kiefergelenken.

Früher kamen Kopfschmerzen vom Kopf,  
Nackenschmerzen vom Nacken und Rücken-
schmerzen vom Rücken. Sie hatten selten  
etwas mit dem Kiefer zu tun. Heute ist das 
anders: eine Fehlstellung der Kiefergelenke 
kann, z. B. von einem nicht optimal ange-
passten Zahnersatz verursacht, zu den vor-
genannten Schmerzsymptomen führen. 
Auch Migräne, andauernde Müdigkeit und 
Zähneknirschen können Folge einer CMD 
sein. Noch vor einigen Jahren wurden für 
Brücken und Kronen weiche Materialien wie 
Gold, verwendet. Im Gebrauch passte sich 
dieser Zahnersatz mit der Zeit dem Biss an. 
Heute ist der Zahnersatz auf Haltbarkeit und 
Ästhetik optimiert. Viele Vorteile bringt das 
verwendete, moderne und ultraharte Mate
rial mit sich – allerdings auch den Nachteil, 
dass es sich nicht, bei nicht optimaler Anpas-
sung an das Gebiss, selbst mit der Zeit dem 
Biss seines Trägers anpasst. Der Kiefer ver-
sucht über seine Gelenke diesen Störfaktor 
auszugleichen und ändert die Bisslage. Diese 
entspricht dann allerdings nicht mehr der 
physiologisch korrekten Position. Die Folge: 
CMD.

Gemeinsame Sache

In vielen Fällen werden die Symptome einer 
Craniomandibulären Dysfunktion behandelt, 
ohne der tatsächlichen Ursache auf den 
Grund zu gehen. Gymnastik, Akupunktur, 

Unter der Voraussetzung, dass ein überwie-
gend eigenbetriebliches Interesse besteht
sind beispielsweise die Kosten für Rücken-
training, Beratung- Ergonomie am Arbeits-
platz und Work Outs bis zu dem genannten 
Freibetrag sowohl steuer- als auch sozial
versicherungsfrei.

Auch  Zuschüsse des Arbeitgebers an die Be
schäftigten für externe Angebote sind von 
der Steuerbefreiung begünstigt, dies gilt  
jedoch nicht für die Bezuschussung von Mit-
gliedsbeiträgen von Sportvereinen und  
Fitnessstudios.
 
Die gesetzliche Pflicht zur Arbeitsplatz
beurteilung 

Die Arbeitsplatzanalyse ist nach der europäi
schen Rahmenrichtlinie „Arbeitsschutz“ –
eine Art „Grundgesetz“ des Arbeitsschutzes 
in Europa – für alle Unternehmen verpflich-
tend. Sie dient dazu, mögliche körperliche 
oder seelische Gesundheitsgefährdungen 
festzustellen, um auf Basis dieser Erkennt
nisse geeignete Maßnahmen treffen zu kön-
nen. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.fn-rueckenzentrum.de

Chiropraktik und schmerzhemmende Medi-
kamente lindern zwar kurzfristig die Schmer-
zen, beseitigen aber das eigentliche Problem 
nicht. Wichtig ist, dass die CMD erkannt und 
behandelt wird. Der Zahnarzt kann die CMD 
diagnostizieren. Er kann auch den Zahnersatz 
neu anpassen, wenn dies die Ursache der  
Erkrankung ist. Vor allem kann er aber auch 
den Kiefer neu justieren und damit die phy-
siologisch richtige Bisslage wieder herstellen. 
Er kann jedoch nicht bereits eingetretene 
Folgeschäden behandeln. Um Verspannun-
gen und Verhärtungen in der Muskulatur zu 
beheben, um Nacken und Rücken wieder zu 
stärken und um die durch die CMD beein-
trächtigte Körperhaltung wieder in ihre rich-
tige Form zu bringen, bedarf es der Fähig
keiten und der Erfahrung eines Physiothera
peuten. Dass Zahnarzt und Therapeut bei der  
gesamten Behandlung der CMD daher eng 
zusammenarbeiten sollten, ist keine Schwä-
che des einzelnen Experten seines Fachge-
bietes, sondern die logische und einzig rich
tige Konklusion zum Wohle des Patienten. 
Denn nur so lässt sich die CMD effektiv und 
nachhaltig beseitigen.

Die Therapie

In den ersten Behandlungsschritten beseitigt 
der Zahnarzt den Umstand, der zur CMD ge-
führt hat. Währenddessen setzt auch bereits 
die Arbeit mit dem Physiotherapeuten ein. 
Dabei kontrolliert der Arzt immer wieder die 
ersten Therapie-Erfolge. Im Anschluss an die 
ersten, in der Regel sechs Behandlungen ist 
ein präventives Rückentraining empfehlens-
wert. So kann der bisherige Therapie-Erfolg 
auch dauerhaft gehalten werden. Das Trai-
ning, zu dem ein individuelles Bewegungs- 
und Kräftigungsprogramm gehört, stellt 
nicht nur das Gleichgewicht aller haltungs-

relevanten Muskelgruppen her, sondern ver-
mittelt dem Patienten auch Hintergrundwis-
sen über die Anatomie, Psychologie, Ernäh
rung und über Sport. Wenn das Rückentrai
ning abgeschlossen ist, kann man durch ein 
gezieltes und abgestimmtes Personal- 
Training Rückschritte vermeiden. So unange-
nehm die Symptome einer CMD auch sind, 
zeigt sie doch eines deutlich auf: Nämlich 
wie effektiv es sein kann, wenn Experten  
unterschiedlicher Fachbereiche eng zusam-
menarbeiten.

Quelle: physiodent.de / Praxis Dr. Spänle und 
Partner, Carsten Fricke, FN

Die Krankenkassen übernehmen alle Kosten im Rahmen der ärztlichen 
Heilmittelverordnung bei Rückenbeschwerden (D1/KGG/MTT).

Schritt 1
Eingangsdiagnostik

Erfassung von: 
	 Maximalkraft
	 Beweglichkeit

	 Trainigsplan-
	 erstellung

Eingangstermin,
Dauer 60 Min.

Schritt 2
Basistraining

Aufbau von: 
	 Grundkraft
	 Bewegungs-

	 gefühl

2 Wochen, 
2 – 4 TE/Woche
je 45 Min.

Schritt 3
Aufbautraining

Aufbau von: 
	 spezifischer 	

	 Kraft für Alltag
	 Bewegungs-

	 stabilität

2 Wochen, 
2 – 3 TE/Woche
je 60 Min.

Schritt 4
Konsolidierung

Erreichen von: 
	 Alltagsstabilität
	 Bewegungs-

	 sicherheit
	 Schmerzabbau

4 Wochen, 
1 – 2 TE/Woche
je 60 Min.

Schritt 5 Ergonomie
Nachhaltigkeit

Erhalten von: 
	 Alltagsstabilität
	 Bewegungs-

	 sicherheit

bis ins hohe Alter

Aktuelle Themen

Richard und Brigitte Hageleit


